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Ein packendes, abgeschlossenes Abenteuer mit Bessy und Andy 


Es darf gestaunt werden 


Tausende von Arbeitsstunden müssen viele hun- 
dert Menschen leisten, ene Ihr Euch mit Begei- 
sterung auf ein neues Bessy-Heft stürzen könnt! 
Allein in unserer Druckerei in Holland (Foto un- 
ten) sind 65 Leute damit beschäftigt, die Bilder 
gleichbleibend schön einzufärben und die Hefte 
auf den beiden riesigen Offsetmaschinen zu 
drucken. Dann treten die fertigen Hefte ihren 
weiten Weg quer durch Deutschland an, um 


für alle Bessy-Fans! 


Von jetzt ab: 


ein spannendes Abenteuer 
mit Bessy und Andy 





JULI Yipiüi! rechtzeitig jeden Montag beim Kiosk zu sein. 
Ist unsere Überraschung 
gelungen? 
Erholt Euch von dem 
freudigen Schreck und 
denkt dran: In jedem 
MONTAG Bessy-Heft gibt’s nicht 
nur eine packende 
Abenteuer-Story aus 
u dem Wilden Westen, 
G sondern auch eine dufte 
MONTA Autoseite zum Sam- 
meln! 
ze we 
‚X Yon Paris bis Mosk 
Wa on Faris DIS MOSKAU..... 
MONT AG Ratet mal, welche Strecke Die fixen Rechner unter 









Euch können jetzt heraus- 
bringen, wie viele Hefte das 
bisher waren. Dafür will ich 
Euch noch einen Anhalts- 
punkt geben: Könnte man 
alle Bessy-Hefte aufein- 


man mit den Bessy-Heften 
pflastern könnte, würde 
man alle der Länge nach 
aneinanderreihen! Alle, das 
heißt: 58 Nummern; und 
von jeder Nummer Tau- 





HUT AB! 
MöchtetIhr 18Stun- 
den hintereinander 
arbeiten? Ich auch 
nicht! Aber die Off- 
setmaschine in 


anderstapeln, wäre die 
Säule so hoch wie fünf Eif- 
feltürme zu je 300 m über- 
einander!! Freunde — das 
ist eine echte Bessy-Sen- 


sende und Hunderttau- 
sende. Steckt’s auf — ich 
will’s Euch flüstern: Von 
Paris bis Moskau! Jawohl! 
Das sind (in der Luftlinie 
gerechnet) 3000 Kilometer. 





sation! 





Ein Superbild 
für Bure Bude u 


Auf den Mittelseiten dieses Hefts 


Eure Lieblinge 
Andy und Bessy 
im Großiormat 


Holland (links) tut 
das für Euch. Hut 
ab, kann man da 
nur sagen! 

Sie spuckt pro 
Stunde die fertigen 
Seiten für mehr als 
3000 Bessy-Hefte | 
aus. Und das tage- 
lang hintereinan- 
der. Man sollte sie 
bei den Olympi- 
schen Spielen zu- 
lassen! 














7 Langsam knurrt mir der Magen! Dir auch, Bessy? 
Vielleicht läuft mir bald ein Stück Wild vor die Flinte! 


An 5o was hab’ 
ich aber nicht gedacht- 
ein Pferd! 


Schätze, es mag uns nicht, 
Bessy'! Gleih wırd es 
aber müssen! 


1 wänrend Andy dem Tier 
eruhigend zuspright... 


He, bleib stehen! Möchte 
gern deine Bekannt- 


Nicht so hastig! 
Bist nicht der 


Merkwürdige 
Gestalt! Wwıe aus 
dem Bilderbuch! 





f Hallo! Ist das dein Pferd? Thanks.boy! Ich bın 
Hab's gefangen und gehobbelt! & "Ich folge. dem ein- 


ga, --- der Beshe... 
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Warum regst, du dich wegen Die Bestie hat mein Leben Die Spur führt zu den 
eines schabigen Pumas zerstört! BuBen soll sie ... heißen Quellen! Dort werde. 
so auf? büBen mit einem schreckli- ich Rache nehmen, Rache 


für alles... 
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Du bist ein Narr, Ben Graig! Du 


müpßtest wissen, daß die Sioux 
jeden Schlachten, der ın den Be- 


Du soll Sieh zu, wie du die Fesseln los wirst, Dein Pferd ünd 
dabei nicht im deinen Hund lasse ich Später frei! Und ich, Ben Graig, 
der Pumajager, reite jetzt! 
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BESSY ist überall im Zeitungshandel erhältlich! 


Hör meinen Schwur, Bestie: Ich will 
nicht eher sterben, bevor du nicht 
tor zu meinen Füßen liegst! 


m ‚| Andy, hat diesen Zwischenfall 
zunachst nicht sehr ernst genom- 
"] men. Doch plotzlich erstarrt er. Eine 
-| Klapperschlange gleitet auf ihn zu. 


ie, er 


















Ein Biß von ıhr ıst u 
| unbedingt tödlich! Ih|| 85€ zischend kommt 


muß hier weg - das Reptil immer näher. 
& aber Wie? Angriffsiustig klappert es 

| mit den Schwanzglie- 

dern 


Mühsam zieht sich Andy trotz 
Fesseln auf den Felsblack, 
doch ... 


Rasselnd krıecht die Gift- 


„schlägt mit dem 
schlange auf Andy zu. 


Kopf so hart auf, daß 
er das Bewußtsein 
verliert 


Da erdröhnt die Erde unter Andys Pferd und Bessy Sofort wendet sich die Schlan- 
schnellem Hufschlag. kommen zurück. ge geifernd den Störenfrieden 
ah zu, doc... 
VS 


X 





„das Pferd macht dem giftigen EG Danach gehen die treuen 
Feind rasch den Garaus. Tiere doran, ıhren Herrn 








Das habe ich nur diesem wahnsinni- 

Ihr gut gemacht! gen Pumajager zu verdanken! 
Unn, (st mır Damned ! In meinem Kopf summt’s 

wie im Bienenstock! 






Sie beißen vorsichtig seine 
Fesseln dur"h.Durch die Berüh- 

N rung erwacht Andy langsam aus 
seiner Be- 





Nur mühsam hält sich Andy ım Sattel, Hilfsbereit nimmt ein Junge den Hallo! Fühlst du 
ie Tiere suchen ihren eigenen Weg. Erschöpften auf und verbindet dich besser ? - 


lodkhütfe verharren sie. ihn. .— Hbrigens— ich Bin 
,%-! | EEG | 70755 


B— 


Dann bist du meinem Er will den eindäugigen 
Vater begegnet! Sein altes Puma erlegen, der uns 
Leiden hat ihn wieder ins Unglück gestürzt 
hat. Du wirst ihn ver- 
Stehen, 


Graig... Graig ® Hieß so nicht der Verrückte! 
der mich fesselte? Ein bartiger Alter, 
der von einem Puma faselte .., 





Vor zwei Jahren .. Daddy war auf der Jagd... T = „als tapfere Pioniersfrau 
spielten Mutter, Susan und ich vor der Hütte. holte sie die alte „Rifle", 
Plötzlich sprang ein Puma aus dem i 
Gebüsch. Mutter schickte uns ins es 


„.. traf nur ein Auge Ihr Todesschrei Danach barst die Tur unter 

des Tieres. Zum Nach- geht mir noch heute] | dem Ansprung des Pumas,., 
laden kam sie nicht - durch Mark. Susan und ich suchten Schutz 

- und Bein! auf der Galerie. aber... 
















‚Sie stürzte .... ich konnte sie nicht Als Vater zurückkam, f Armer Tommy! 
halten ... der Puma zerfleischte verlor er den Verstand vor Ihr habt Furchtbares er- 
auch Sie ... Schmerz. Seither ist er lebt! Doch jetzt brauchen 
besessen von dem Gedan- wir einen klaren 





ken, die Bestie zutöfen. . 
Immer wieder aant sıe 
ihm. 






Dein Vater ıst in höchster Gefahr! Wir müssen versuchen 
Wenn er den Sioux bei den heißen Ihn noch vorher zurück: 


Quellen in die Hände fallt, ist er zuholen! Die Redmen 
kennen keine Gnade ı 
wenn man. in ihr heiliges 

Gebiet eindringt! 
° DE . 








Bei Angabe dieser Gutschein- 
nummer erhält jeder Einsender 

55 verschiedene ‚Deutschland-Briefmarken 
Darunter die 4 abgebildeten Marken 


und 5 komplette Sätze kostenlos. 
D EUTS [(H I D Sowie eine Auswahl schöner 
Briefmarken unverbindlich zur Ansicht. 
B RI EFMAR HEN Schreibe sofort an 


Mit reichlich Proviant und Munition 
versehen, machen sich die beiden auf die, 
Suche nach Ben Graıg. 
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Inzwischen nat der Pumajäger schon den Rand 
des Sioux-Gebietes erreicht. Als er eine Rast 


einlegt;, hört [ST 





Ha -die eindugige Bestie 
ist in der Nahe! Das ist 








j u h Graig ist so vertieft in seine Gedan- 
I N en werde Ken,daß er nicht bemerkt, wie sich ein 
ich sie on, auch wennl f|späher der Sioux anschleicht. zZ 


ins Land der —— 





Ein Bleichgesicht auf dem heiligen 
Gebiet der Sioux! Meine Krieger möge 
es lebend fangen! Schwarzer Mokas- 
sin hat gespröchen, hugh! 


4 im Lager der 
Sioux von Seiner || 
Beobachtung. 





Makato vernimmt die Stimme 
der Götter: Das Bleichgesicht muß 


sterben! en N dürch den Pfeilı 


einen Tod durch das Feuer! 
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fünf Krieger der Sioux aus, um Ben Graig zu _ 


fangen. 


Er sieht eine frische Fährte des 
Pumas. Doch das Tier hat ihn 
Schon gewitte 


Aber der Puma ist schlau. Auf leisen Pfoten schleicht 
er sıch von hinten an Seinen 
d heran,und... 


„das Raubtier ın die Flucht 
treiben. 


Nach dem Spruch des Medizinmanmes reiten 
4 


Gleich sollst du 
deinen letzten Atem- 
zug tun! Ben Graig 


Aufhören, ihr Tölpel! 
Der einaugige Puma 
gehört mir! 
Mir allein! 





Doch Ben Graig kommt gar 
nicht mehr zur Gegen, 


f schweig, Bleichgesicht' 
Du bist unser Gefangener: 


2 Verdammte rote 
Bande! Aus dem Weg! 









Viel mehr als die Überrumpelung Kränkt Ben die 


peiun 7 Er steht ungerührt auf 
Demütigung, die ihmder eindugige Puma zufügt: ° Knfe n 


einer Anhöhe. als ware 
nichts geschehen! 










Lass mich frei, Häuptling der Sioux! = 
Icn muss den Puma erlegen! Laßt mich \ ; weg! Die Geister werden uns 
gehin! ; EN Sagen, wann Sie unser Opfer 
gnädig 
aufneh- 
men! 








Yeah- so geht's nicht! Das Vernünftigste 
ist, wenn wir uns trennen, um eın 
größeres Geländestück zu 
durchsuchen! Heute abend 
treffen wir uns bei den 
Bergen dort! 


| "1 Auf dem feisigen Boden 
Unterdessen: können wır Daddys Spur 


nicht weiterverfol- 






: r ® N 
Nach einer Weile sieht Tommy eine Borr könnte Gerduschlos robbt Tommy durchs 
dünne Rauchsäule Zwischen den Daddy sein! Aber Gras bis an eine Lichtung. 
Bdumen aufsteigen. besser erst mal € 


anschleichen! 


Vier Pferde ünd ein Indianerpferd = und nur 
zwei Männer! Die Sache stinkt! 





He, Jack! Dieser Kleinen 
Kröte müssen wir dıe 
Neugier austreiben! 


« 










uspr 
Ju über die Lippen 
von Kleinern Raben 


Y N 7 1 u l 
Die Bleichgesichter Die Lügengeschichten werde y\ 
sind Pferdediebe! ich dir a igeln! 
Pshaw! 
Kein Laut wird 
s 
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> Il Hands up! Loßr den Y Scher dich zum 
| leinen frei: f =. Teufel, Grünschna- 
2 © ) an \ f ® 7 
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Hol ihre Waffen und die Eure Tiere lassen wii i 
ir 105, wenn wır 
Pferde. Kleiner Rabe! ! r in Sicherheit sind! Bye, bye! 





Zwei Bleichgesichtern, Morro 
und Welsn, die Kleiner Rabe 
zu den Yellow Hills führen 
sollte. Ich ließ sie bei den 
groBen Felsen 








Unser Vorsprung ist groB genug. Bahn Spruna Über AIGaR Der Weg ist steinig! S 

ee ae Feleblock verstaucht sich Du kannst es bis 
Tommys Pferd die Fessel. zu den großen 

Felsen führen. 





Immer wieder hält Kleiner 7 4 Tommy! Die Pferde-) Versteck dich 1 

Rabe Ausschau nach Morrow N diebe! Dort! mit den Tieren! 

und Welsh. Plötzlich sieht er R Werd schon fertig 

zwei Reiter in rasendem er mit En Bur- 
‚N t 


Galopp 


SIEB ACH % 





Doch die sind rer als Tommy 
angenommen haf. Sie nehmen ıhn von 


zwei Seiten_ unter Feuer! 






ar ist zwar ein „er Kann die Schurken nicht 
chütze, aber... daran hindern. abwechselnd IB 


guter 
4 
immer naher zu Kommen. 









Ed 

Piötzlich tauchen f Das war nur ein Verschwindet, 

Andy und Bessy Warnschuß! Beim Ihr Schurken! 

auf. / nächsten ziele ich 2 

; genau, E 
/ er, 
\ 
D NAPEP/ 


= 4 x 7 


Come on, Jack! 


Zu ungemütlich hier! 


en 
oriähh nt 


Bei einer Rast am 
Lagerfeuer schließen 
die Manner Freund- 
schaft. Kleiner Rabe 
freut sich, daß ihn 
Welsh und Morrow 
für seine Tapterkeıit 
und Umsicht loben. 
Doch seine Miene 
bleibt unbewedt — 
wie er es bei den 
groBen Kriegern sei- 
nes Stammes ge- 
sehen hat. 


DE 


wiederhabt! 


Es ist gefahrlich, uns zu 
begleiten. Du wirst das 
einsehen, wenn ich dir 
vom Pumajäger erzähle 
—T 


| Aufmerksam 
lauschen die 
Männer 


Wäre. durchaus möglich, daB 
auf dem einen Pferd dein 
Vater saß! Tommy! 


Manitu 

sei Dank! 
Er hat Mor- 
row und 


Gutı daßıhr eure Pferde 


„Und bis jetzt 


haben wir Tommys 
Vater noch nicht 
gefunden. 


Dann steht es 
schlimmer, als ich 
befürchtet 
hatte! 


Das wor Rettung EOTST EEE v' AT BEN 
. a Erleichtert sehen die bei- l 

« In IETZIEF BERN den, wie die Halunken ın ; 
M wilder Flucht davonjagen. [ 
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Kleiner Rabe hat eine 
Bitte: Er hat seinen Stamm 
verlassen, um sich allein 
die erste Adlerfeder zu 
verdienen. Aber dafür muB 
er noch viel lernen. Kleiner 

Rabe möchte an der Seite 


Schdtze, wir Können euch einen 
Tip geben! Wir fanden Spuren 
von Irdianerpferden und eine 
von einem beschlage- 
nen Gaul, der zwischen 
den anderen geführt 
wurde. 


Well. Schlage vor, 

wir brechen beim 
Morgengrauen auf 

und befreien ihn! 


g\ 





P/ Zah \\ 


Das könnte die einaugige 
Bestie sein! 










Bitte übernimm die Wache für mich, 
Kleiner Rabe! Ich hörte den einäugigen 
Puma brüllen! 







Bevor Kleiner Rabe eine 
Frage stellen kann. ,, 


„ist Tommy ın den mor- 
gendiichen Nebelschwaden 
verschwund ar 





Ein frisch gerissener Kadaver.., Hoffentlich habe 
wenn das ein Opfer der „. Bestie ıst, . 
wird sie bald zurück - 
kehren, um den Rest 


ich recht mit 
zu verschling 


7 meiner Vermutung! 
EAKzF 2 / n = A ; 


Und tatsdchlih- Tommys List Da laßt ihn ein Gerdusch 
Y gelingt! Sorgfältig zielt er auf dıe 


: herumfahren - ein eisiger 
verhaßte Bestie. g 


Schreck macht seine Hand 
unsicher. 








Ein Schuß kracht; doch er verletzt M Mit wütendem Brummen stürzt 
den heranstürmenden Grisly nur ; 
“an der Schulter. 


B sich der Bar auf den Schützen. 
B Noch ein Schuß,und ... 





das mächtige Tier sackt zusammen. 


Aber Tommy bi&ibt keine Zeit, sich darüber 
zu freuen! 


E 
aN\ Ne 
% — 3 






Help! Das ons N Tommy glaubt sich y “taucht der Puma 
ıst leer. schon in Sicherheit, wild fauchend vor 
ihm auf! 





zum Briefmarkensammeln geben wir NUR EINMAL JEDEM, 
der sich für unsere schönen, preiswerten MOTIV-AUS- 

WAHLEN interessiert. Ein Heft zur Ansicht wird mitgesandt. 
KEIN KAUFZWANG! Schreibt uns noch heute! 


AR l N Fl L- STOECKEL 
& CO 


8228 FREILASSING/BE 


DEN: Wirf dich zur Seite - 
i ießen! 
u. 1 LEITFADEN WESER 
«4 





Als die Bestie die Stimmen hört, | Dein Jagdfieber in Ehren! Aber Zounds! Zu den 
verschwindet sie mit einem Satz. man sollte dich übers Knie legen. Pferden! Da sind sıe 
zwischen den Felsen. Boy! Mit deiner blöden Ballerei schon! 

ı hetz+ du uns die Sıoux t 


2 4 
Doch es ist zu Spät für eine Flucht! Schon fallt eine 
Horde von Rothäuten über die drei her. 


warum überfallen die 
roten Manner friedliche 


Tropper? 














77 " — " 
Feige, = Diese Worte wird 


Kein .Fremdling betritt ge: 
hinternaltige | das Bleichgesicht 


die Jagdgründe der Sioux 
ungestraft: 





Auf einen Wink ka Unterhäuptlings binden einige Sioux Gelbe Natter wünscht 
M erd. 


orrow an ein dem Bleichgesicht 


viel Schwarze 
Traume! 


u 
SUN NEA RS 


N 


N 
yx 


EN) 


rl 


I —_. 


“er 






— 


| 









f No! Das können 1 / 
sie doch nicht 
machen! 


ä 


Unter dem wilden Johlen der Sioux wird Morrow 
über die Prärie geschleift. 


! 


N f verrat! Tötet 
den Schurken! 
; I; INS ” 
Sa {ip ? \ Ki DZ, r.2 
j | . Be 
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20 


Ist das nicht ein Schoschone, Die Sioux sind blutgierige 
auf den die Teufel jetzt Schakale! Bald werden ihre Skalpe 
Jagd machen? an den Wigwams_der Schoschonen 
boumeln! 


Laßt den Kojoten! aloe, 
Die Geister der hei- " Pr 
ligen Quellen verlan- Sie wollen uns 









\ 
Tekara wird dich zu Die Schoschonen werden auch 
sind, Kommt der Seinem Stamm bringen. den anderen beiden Bleichge- 
Schoschone dem 2 Das Bleichgesicht Sichtern helfen! 


braucht 










Unterdessen erreichen 
Schwarzer Mokassın 
und seine Krieger 
das Gebiet der heißen 
Quellen. Sie verharren IA 
in ehrfürchtigem Schwei-Kf 
gen beim Anblick } 
der sprudelnden Gey - 
sire, der brodelnden 
Lovalöcher, der rau- 
chenden Vulkane. 

Sie verehren in dieser 
geheimnisvoll - unheim- 
lichen Landschaft den 
Sitz ıhrer Götter. 
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Ben Graig hat 
kein Auge für 
die wilde Schön- 
heit dieses 
Landes 

Hilflos muB 

er zusehen, wie 
schon dıe ersten 
Vorbereitungen 
für das große 
Opterfes 
getroffen werden, 












Wir haben zwei Bleichge- Vater und Sohn! Ein gutes 
Sichter gefangen! Eines dava| Opfer für die Götter, 
ist der Sohn des bartigen der heiBen 

Mannes! 


Kleiner Rabe war dumm! 
Er hätte sich nicht so nahe 
heroanwagen dürfen. 


Einer seiner Verfolger kommt ihm 
bedrohlich nahe. 





In Zukunft wird Kleiner 
Rabe vorsichtiger sein, 


Mein Tomahawk wird 
nicht wahr?! 


dich zerschmettern! 


UF, uff! Kleiner Rabe Hm.Wenn das 
hat neue Nachrichten Stimmt, was du da 
mitgebracht! 


Ich krieche zum Wigwa 


Bei Einbruch der Dunkelheit schleiche Im Schein des Feuers sehen : 
Z sie Tommy und Welsh. A des Unterhauptlings. 

y einen Plan Wu wenn du Rauch aus 
= = dem Zelt aufsteigen 


sich Andy und. Kleiner Rabe an die 
Nachhut der Sioux heran. Schon hat And 
_ entworfen: SE 

siehst... 


Verwirrung werde ich die beiden 
befreien! a7, 


.„ Schießt du Brandpfeile auf Vorsichtig schiebt sich Andy Y Andy ist schlau wie Er 
Zoll um Zoll vorwärts. h großer roter Krieger! 

ne = 

Y Ö \ 


die Pferde ab. In der entstenenden 
er) 





| Bei einem leisen Gerdusch fährt Gelbe „bevor er Alarm Kurz darauf kräuselt+ 
1 schlagen kann, trifft sich ein Rauchwölkchen 
ihn Andys arten aus dem Abzugsloch. 


3 I 
a a Zeichen. Die brennenden Geschosse 
Jetzt die Pfeile: versetzen die Pferde in Panik. 


„bevor die Sioux den Zusam- en 
menhang begreifen, 
Schneidet Andy den „und Pferde! 


Gefangenen die 5 
ein durch. M 
iS y 


Ich habe Angst 
A um meinen Yater! 
Wir müssen 1 
ihm helfen! 


Ene sich die Sıoux von ihrer Verblüffung 
erholen, sind unsere Freunde schon 
Schußweıite! n 





Die Männer holen das Letzte Inzwischen berichten die übertölpelten 
aus ihren Pferden heraus. Doch ; Sjoux ihrem Häuptling vom Raub der 
bis zu den heißen Quellen ist Ag Gefangenen. 
Bl es noch weit! =. £ : 
> r 
“ ; _ — 5 ’ 


Dann können Kleiner Rabe 
wir mit einem hört Schüsse 
heißen bei den 
Empfang Feuerbergen! 
rechnen! 


Ich sehe Morrow!Er kampft 
an der Seite der Krieger 
meines Stammes! 


Morrow hat sich den weg biszu 
Ben Graig freigekampft und hält ihm 
die Angreifer vom Leib 
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wir uns! 


\ 
\ul 
} 
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\ f 


Langsam müssen die Sioux der Schoscho- Verdufte, Ben! Am groBen 
nen-Übermacht weichen. Krater treffen 
/ ö N \ 

Z , => N ART 


Der Pumajäger flüchtet. Doch als inm .. verstellt ihm plötzlich 
Morrow folgen will... Schwarzer Mokassin den Weg. 


Halt, weiBhäutiger 
Sanurke! Du entgehst J 
meiner Rache “ 


| welsh und Kleiner Rabe die 


VEREDIEISETENT EN RETTET ER TE EEE TER DEE TEE ONE 
Mitten im Lauf erstarrt Ben Graig! | Inzwischen haben Andy, Tommy, 
| heißen Quellen erreicht 





Sie verfolgen jemanden! 
Feuert! 





Dein Tod wird den Sioux ihr 


Kriegsglück zurückgeben! 


Dabei hat er sein Ge- 
wehr verloren So springt 
er den Häuptling unbe- 
waffnet an, 


Schreiend weichen die Sioux zurück, Dein Vater, 
nn Tommy! 
r Schwarzer MoKas- 
sin verfolgt ihn! 





Vom wuchtigen Schlag des 
Tomawhaks verliert Ben Graig 
das Bewußtsen 


Doch die Angst um seinen Vater 
gibt Tommy außergewöhliche Kraft. 
Er schafft den Sprung über die 
tiefe Spalte! 


Damned!Ich kann nicht schießen, | 
ohne Tommy, 
zu gefährden! 





Tom hat seine Kraft überschätzt. Sprungbereit steht der ein- 
Schon setzt der Hauptling seinen dugige Puma über den 


harten Würge- Kdimpfenden. 
a grift an..,, : : 









Im selben Augenblick brüllt 
der Puma vor Schmerz auf... 





... Schickt Schwarzen Mokassin mit eg a 
einem Pranken- g® hieb_in die ewı Sohn, du Bestie 
ken Jogdgründe! 
us Is 7 
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Verzweifelt wehrt sich Ben Graig gegen 
das Raubtier Er versucht es mit einer 
List: Immer naher lockt er das Tier zu 


Nachdem Schwarzer 
Mokassin dem Puma 
zum Opfer fiel, _ 
haben die Sioux ın 
kopfloser Flucht 

ihr Lager verlassen. 
Die Schoschonen 
feiern ihren Sieg. 
Doch die Freude 

ıst gedampft. 

Auch sie haben viele 
Tote zu beklagen. 


Well, Rote Eule 
soll 
entscheiden! 


Kıeiner Rabe hat gekämpft wie ein 
Mann! Wie können’ wir ıhn 
belohnen? 


uff, uff! Kleiner Rabe hat seinem 
Stamm Ehre gemacht! Er wird 
ein guter Krieger werden! 


Gar nıcht, 
Morrow'! Nur ein 
Häuptling Kann 
seine Tapferkeit 

belohnen! 


Er trage als 

Zeichen seiner 
Tapferkeit diese 

Adlerfeder! 





Am nächsten Morgen verlas- 5er die 
Manner den Stamm der 


Stumm, mit leuchten- Sch onen. 
den Augen, Kniet 
Kleiner Rabe vor © 
seinem Hauptling \N 


und nimmt die 
begehrte Feder 
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Kleiner Rabe sieht 
ihnen lange nach. 


aus dem Kopfschmuck 
von Roter Eule 
entgegen 





Hier trennen sich unsere Wege, 
Ben!Ich wünsche dir, daß du jetzt 
Ruhe: findest. Und ...noch eine: 


anks, Andy. Für alles! In unserer Hütte 
gibt's immer Platz für dich und Besoy 
Vergiß das nicht! 
Du Kannst stolz auf 1 es 
® Tommy sein! B° >> 
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Noch ein letztes Winken- dann stürmen Andy 


und Bessy davon, neuen, aufregenden Abenteuern 
entgegen! 
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vorerst habe 
ich genug von 
dieser heißen 
Gegend! 





„Das falsche Spiel der 

Higgins-Bande” 

heißt das neue, packende Bessy- 

Abenteuer. Schon in einer Woche 

bekommst Du das nächste Heft 
bei Deinem Zeitschriftenhändler. 


U Ama Lime Term 7 ADS en ae EEE CE NOE Tor ZUEGESTEN Bra BEER. BEREIT TEE Da ULEB TEE LEE Sams ame 2: run un) en Tann un fer nn 
Und nicht vergessen: Jede Woche neu — Spaß muß sein mit Felix, 


dem lustigsten Kater der Welt, und seinen fröhlichen Freunden! 
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HONDA 


Ganz schön staubige 
Geschichte, solch eine 
Probefahrt! Doch das 
müssen die Testfahrer 
in Kauf nehmen, wenn 
sie einen Wagen auf 
Herz und Nieren (sprich: 
auf Motor und Reifen) 
prüfen wollen. Die Fah- 
rer des neuen Honda 

S 800 haben sich eine 
besonders harte Probe 
einfallen lassen: Sie jag- 
ten das Sport-Cabriolet 
über die steinigen Lava- 
Geröllhalden des Fuji- 
yama. 

Schnell ein Griff in die 
Wissenkiste: Der Fuji- 
yama (auch Fudschi-san 
oder Fuji-no-yama ge- 
nannt) ist mit 3776 m der 
höchste Berg Japans. 
100 Kilometer südwest- 
lich von der Hauptstadt 
Tokio erhebt sich sein 
Vulkankegel in den Him- 
mel. Wegen der Eben- 
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mäßigkeit seines Kegels 
wird der Fuji-yama als 
Sitz des Sonnengottes 
verehrt. Sein Krater hat 
einen Durchmesser von 
600 m. Es ist nicht rat- 
sam, sich zunahe an 
seinen Rand zu wagen. 
Abgesehen von der glü- 


henden Hitze — der Kra- 
ter ist 200 m tief! 

Aber ich will Eurem Geo- 
grafielehrer keine Kon- 
kurrenz machen; son- 
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dern Euch lieber etwas 
vom Honda erzählen. 
Dabei können wir ruhig 
in Japan bleiben — 
schließlich wird er ja im 
„Land der aufgehenden 
Sonne“ gebaut. 

Der Honda ist richtig 
„schnuckelig“, finde ich! 
Zu deutsch: hübsch, 
schnell, nicht gar zu 
teuer. 

Die Automobilfirma sagt 
von ihrem Wagen: „Er 
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hat einen Motor, der auf 
der Rennstrecke gebo- 
ren wurde.“ Und da ist 
unbedingt was dran! 
Denn bei diesem 4-Zy- 
linder-4-Takt-Motor von 
800 Kubikzentimetern 
stand der 1000-ccm- 
Motor Pate. Mit dem 
1000-ccm-Motor haben 
schon berühmte Renn- 
fahrer wie J. Brabham 
und D. Hulme auf ihrem 
Brabham-Honda sagen- 
hafte Rennerfolge er- 
zielt! 

Damit’s keinen Roman 
gibt, hier noch ein paar 
technische Stichworte: 
67 Pferdestärke bei 7500 
Umdrehungen pro Mi- 
nute, Spitzengeschwin- 
digkeit 160 Stunden- 
kilometer, 3,30 m lang, 
1,40 m breit, 1,20 m hoch, 
Wendekreis 8,80 m. 
Kostenpunkt: 7750 DM, 
mit Hardtop 8345 DM. 


Fotos: European Honda, 


Hamburg 
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„Haben Sie Eisbeine?“ „Ja, mein Sohn!“ „Wa- 
rum machen Sie dann die Heizung nicht an?“ 
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„Nicht schlimm: Bei Ihnen ist nur eine Schraube a 
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10faches Echo! „Aber das ist bestimmt auch das Allerletzte!“ 





